
Mehr drin: Graduiertenschule
für Informatik und Medizin

Seit drei Jahren verfolgt die interdisziplinäre TUM-
Graduiertenschule GSISHGraduate School of Infor-
mation Science in Health – die Ausbildung von Dok-
toranden an der Schnittstelle von Informatik und
Medizin auf höchstem wissenschaftlichem Niveau.
Ihr Ziel: Neue Wege in der strukturierten Dokto-
randenausbildung beschreiten. Ihre Vision: Eine
moderne Generation von Experten ausbilden. Ihr
Erfolg: Die ersten Absolventen sind bereits im Job.

»Aufgrund des erheblichen Wandels in der Medizin und
dem Gesundheitssektor ist die interdisziplinäre Kollabo-
ration zwischen Informatik, Medizin und angrenzenden
Disziplinen heute unabdingbar geworden«, erläutert
Prof. Klaus Kuhn, Co-Direktor der GSISH. In diesem
Übergangsprozess begegnet die GSISH den medizini-
schen Herausforderungen mit einem interdisziplinären
Konzept, das die Ausbildung einer neuen Generation
von Wissenschaftlern mit Expertise in der Medizin, der
Informatik oder der Medizintechnik forciert. »GSISH-
Absolventen sind in der Lage, die Unterschiede der je-
weiligen Fachkulturen nicht nur zu verstehen, sondern
auch spielend zu überbrücken«, erklärt GSISH-Direktor
Prof. Alois Knoll.

Im Rahmen der Graduiertenschule werden Doktoranden
in den vier Bereichen Bioinformatik, Informatik für Me-
dizintechnik, Medizininformatik und eHealth sowie Infor-
matik für das Gesundheitswesen durch Stipendien und

Sachmittel unterstützt. Alle
GSISH-Doktoranden sind
in interdisziplinäre For-
schungsgruppen einge-
bettet, an denen immer
Mediziner, Ingenieure, In-
formatiker oder Naturwis-
senschaftler beteiligt sind.
Mit ihrer Fächerkonstella-
tion repräsentiert die Gra-
duiertenschule ein integra-
tives Gesamtverständnis.
Neben der wissenschaft-
lichen Ausbildung wird
großer Wert auf eine breit
angelegte Qualifizierung
während der Promotion
gelegt, wie Dr. Ursula
Mühle, Geschäftsführerin
der GSISH, erklärt:
»Wir unterstützen unsere
Doktoranden nicht nur
bei internationalen For-

schungsaufenthalten und dem Austausch mit der Indus-
trie, sondern bieten auch ein maßgeschneidertes Ange-
bot an fachlichen und extra-curricularen Kursen an.«

An der Graduiertenschule werden erstmalig junge Wis-
senschaftler ausgebildet, die durch ihre interdisziplinä-
ren Kenntnisse später in der Wissenschaft oder in der
Industrie eine Schlüsselstellung einnehmen werden. Ein
GSISH-Absolvent ist bereits heute Geschäftsführer ei-
nes Spin-Offs der TUM. Diese Stärke hat die Industrie
erkannt und kooperiert mit der Schule. Innerhalb der
nächsten vier Jahre wird die GSISH über 60 Dokto-
randen ausbilden. Sie alle werden dazu beitragen, die
Stellung der deutschen Medizininformatik und Medizin-
technik zu festigen, die Forschung am Standort zu stär-
ken und die Leistungsfähigkeit des Gesundheitswesens
zu erhöhen.

Katharina Lang

http://gsish.tum.edu
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Die TUM-Graduier-
tenschule GSISH
bildet Doktoranden
an der Schnittstelle
von Informatik und
Medizin aus. ©
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